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eines Betriebes soll die Grundlage für dauernd erfolg-
reiches Verkaufen erkennen. In unserer raschlebigen
Zeit braucht es hierzu viel Initiative, Gewandtheit, überlegte
und klare Entschlüsse. Gepflegter Kundendienst ist ebenfalls
von besonderer Bedeutung.

Fortschrittliches Denken über die Marktverhältnisse berück-
sichtigt im Organisafionsplan auch die Sdiweizer Muster-
messe. Sie hat als moderne, großzügige Wirtschaftsveran-
sfaltung erhebliche Bedeutung für zeitgemäße Verkaufspraxis.
Die Messe ist ein Sammelpunkt geschäftlicher Interessen. Ihr
Bild ist Fortschritt, Organisation, gesunder Wettstreit wirf-
schaftlichen Geschehens.

Messebeteiligung will aber heißen planmäßige Werbe-
arbeit, gleichviel, ob die Beschickung der Messe vorwiegend
unter dem Gesichtspunkte des Verkaufs- oder des Propaganda-
Zweckes erfolge. Das verlangt vor allem schon rechtzeitige
Anmeldung. Der geschäftliche Nutzen der Messebeteiligung
ist nicht als Augenblicks- oder Zufallserfolg zu erwarten.

Bei zweckmäßiger Vorbereifung, Durchführung und Nach-

bearbeitung kann die Beteiligung an der Messe sozusagen
durchweg zu einem Erfolge geführt werden. Das beweist be-
sonders auch die große Zahl der langjährigen, regelmäßigen
Aussteller. Erfahrung hat auch hier ihren Vorzug.

An die Industrie- und Gewerbebetriebe der ganzen Schweiz

ist die Einladung zur Beteiligung an der 14.

Schweizer Mustermesse 1930 (26. April bis 6. Mai)
ergangen. Großfirmen, Mittel- und Kleinbetriebe aller Landes-
teile und verschiedenster Branchen werden sich wieder mit
ihren besten und neuesten Leistungen zur mächtigen Muster-
schau einfinden. Die Messeveranstaltung 1930 soll im Ganzen
wie in den Details der Gruppen und Stände beweisen, daß

in den schweizerischen Produktionsstätten unermüdlich vor-
wärts gestrebt wird und daß auch für die Verbindung mit
dem Markte fortschrittliche Methoden benützt werden.

# * #

Der Ruf der Schweizer Mustermesse hat sich in den drei-
zehn Jahren ihres Bestehens mehr und mehr gefestigt. Basel,
schon vor Jahrhunderten als Messestadt weit über die Grenzen
der engen Heimat bekannt, hat alles getan, um der natio-
nalen Messe einen Aufstieg zu ermöglichen. Die Schweizer
Mustermesse in Basel ist eine wirtschaftliche Institution, die
der Förderung des Absatzes dient. Während in un-
serer hochentwickelten Industrie das Problem der Wirtschaft-
liehen Herstellung der Erzeugnisse fast durchwegs gelöst ist,
zeigt sich nun anderseits, daß der Absatz und der Verkauf
der Fabrikate stets gewissen Hemmungen unterliegen. Hier
will die Messe eingreifen, indem sie einerseits den Inland-
a b s a t z in wirksamster Weise unterstützt, und anderseits

auch die Exporfin teressen von Industrie und Gewerbe

fördert. Ein Hauptzweck der Schweizer Mustermesse besteht

darin, bestehende Geschäftsverbindungen zu erweitern und

neue
'
Verbindungen anzubahnen. Sie will dem Produzenten

neue Absatzgebiete eröffnen, dem Handel und dem Konsu-

menten aber' neue Bezugsquellen vermitteln. Ganz besonders

will die Mustermesse die Q u a 1 i t ä t s a r b e i t s ch w e i z e r i-
scher Erzeugnisse unterstützen und fördern.

Es darf daher erwartet werden, daß Gewerbe, Handel

und Industrie mächtig und geschlossen an der 14. Schweizer

Mustermesse in Basel teilnehmen werden. Änmeldeschluß: am

15. Januar 1930.

Internationale Ausstellung in Barcelona und schweizerische
Textil-Indusfrie. Die Schweiz ist an der internationalen Aus-
Stellung in Barcelona würdig vertreten. In sieben verschiede-
nen Sektoren hat die schweizerische Industrie eine Bodenfläche
von etwa 6000 m^ belegt. Die Schweizerische Zentrale
für Handelsförderung hat vor einiger Zeit über die
schweizerische Gruppe einen reich illustrierten Katalog heraus-
gegeben. Wir können nicht alle Gruppen und Industriezweige
aufführen, erwähnen aber, daß die Uhrenindustrie mit ganz
hervorragenden Fabrikaten von 28 verschiedenen Firmen domi-
nierend vertreten ist. Die Maschinen- und elektrotechnische
Industrie hat alle führenden Firmen der verschiedensten In-
dustriezweige auf den Plan gerufen. Die schweizerische T e x-
tilmaschinenindustrie ist nicht vollzählig, aber sehr
eindrucksvoll vertreten. Es haben ausgestellt: J. Jaeggli & Cie.,
Maschinenfabrik, Winterthur; Maschinenfabrik Rapperswil Ä.-
G.; Maschinenfabrik Rüfi vormals Caspar Honegger, Rüti; Ma-
schinenfabrik Schweiter A.-G., Horgen; Gebrüder Stäubli & Co.,
Horgen, und ferner die beiden Strick- und Wirkmaschinen-
fabriken E. Dubied & Co. S. Ä., Neuenburg und die Schaff-
hauser Strickmaschinenfabrik in Schaffhausen. Die T e x t i 1-

industrie ist durch verschiedene Stickereifirmen aus den
Kantonen St. Gallen und Appenzell, ferner durch E. Keller
in Gibswil mit modernem Stoffdruck, Ä.-G. Zimmerli & Co.
in Äarburg mit Strickwaren und R. Zinggeler in Zürich, Trame-
Zwirnerei vertreten. Die Qualitätsprodukte der schweizerischen
Kunstseidenindustrie wurden durch die Société de
la Viscose Suisse S. Ä„ Emmenbrücke und Heerbrugg-Widnau,
Feldmühle A.-G. in Rorschach und Novaseta A.-G. in Ärbon
vorgeführt.

Durch die Tagespresse konnte man kürzlich erfahren, daß
die Schweizer Industrie an der internationalen Ausstellung in
Barcelona große Auszeichnungserfolge erzielte. Das Reglement
sah an Auszeichnungen vor: Großer Preis, Ehrendiplom, Gol-
dene Medaille, Silberne Medaille, Bronzene Medaille, Diplom
für Mitarbeiter und Diplom füi Mithilfe. In der Gruppe Tex-
tilmaschinen-Industrie und Textilindustrie haben von insgesamt
19 teilnehmenden Firmen 12 den Großen Preis erhalten. Es
sind dies: Dubied & Co. S.A., Neuchâtel; Filzfabrik A.-G.,
Wil; Ed. Graf & Co., Rebstein; J. Jäggli & Cie., Winter-
thur; Maschinenfabrik Rüti, Rüti; Maschinenfa-
brik Schweiter A.-G., Horgen; Hans Schoch, St. Gallen;
Gebr. Stäubli & Cie., Horgen; Ed. Sturzenegger A.-G.,
St. Gallen; Schweizerische Viscose-Gesellschaft
A. - G., Emmenbrücke; Zähner, Schieß & Cie., Herisau ;

Ä.-G. der medianischen Strickereien, vorm. Zimmerli & Co,,
Äarburg. Ehrendiplome erhielten drei, Goldene Medaillen drei
Firmen.

In der Gruppe Maschinenindustrie wurden 24 Firmen mit
dem Großen Preis ausgezeichnet, u. a. Brown Boveri & Cie.
Ä.-G., Baden; Maschinenfabrik Oerlikon, Oerlikon; Maschinen-
fabrik Rauschenbach A.-G., Schaffhausen; Daverio & Co. Ä.-G.,
Zürich; Maag-Zahnräder A.-G., Zürich; Gebr. Sulzer A.-G.,
Winterthur.

Besucher der Ausstellung seien noch darauf aufmerksam
gemacht, daß die Schweizerische Zentrale für Handelsförderung
während der ganzen Dauer der Ausstellung ein ständiges Bu-
reau unterhält, wo bereitwilligst jede Auskunft erteilt wird.

FÄCHSCHULEN
Zürcherische Scidenwebschule. Dem Bericht über das 48.

Schuljahr entnehmen wir, daß der am 20. Juli 1929 abgeschlos-

sene Kurs von 43 Schülern besucht war. Davon waren 40

Schweizer, 2 Deutsche und 1 Oesterreicher, im Alter zwischen

19 und 29 Jahren. Die Aufsichtskommission hat im Berichts-

jähre etwelche Aenderungen erfahren. Herr Direktor Hans
F r i ck welcher der Kommission seit 17 Jahren angehörte
und seit 1925 das Amt des Präsidenten bekleidete, ist im

Mai zurückgetreten. Als neues Mitglied und zugleich Präsi-
dent der Aufsichtskommission wurde von der Generalversamm-

lung der Zürcherischen Seidenindustrie-Gesellschaft Herr Di-
rektor Ernst Gucker in Uznach gewählt. Im weitern wurde
Herr Stadtrat J- Brin er, der in seiner Eigenschaft als Vor-
stand des Schulwesens seit 1927 der Kommission angehört

hatte, durch den Rechnungsführer des Schulwesens, Herrn
August Ernst, ersetzt. Den Leistungen der Schüler wird
im allgemeinen eine gute Note erteilt. Der Webereibetrieb er-
fuhr durch Zuweisungen verschiedener Maschinenfabriken eine
zweckmäßige Erneuerung und Ergänzung. In den beiden Web-
sälen verfügt die Schule über insgesamt 26 Webstühle, wovon
15 Schaft- und 11 JacquardStühle. Von Gönnern wurden der
Schule auch im vergangenen Jahre wieder verschiedene Ap-
parate, Utensilien und Materialien übermittelt.

Am Schlüsse des Berichtes wird auch die Tätigkeit des
Vereins ehemaliger Seidenwebschüler Zürich und Angehöriger
der Seidenindustrie auf dem Gebiete des Unterrichtswesens er-
wähnt.
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